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aber dabey falsch und betrieblich Thier . Der Affe
ist ein böses / närrisch / beißiges / grimmiges und
geiles Thier . Der Löw ist ein kühn / behertzt / starck /
mild / edel und großmüthig Thier - Der Fuchs
ist ein listig / bemeglich / verschlagen Thier . Dar «
um schließen wirausjetzterwehnten / wer etwas an
den Gliedern oder im Gesichte hat / das einem unter
diesen Thieren gleichet / derselbigen hat auch des
Thieres natürliche Zuneigung an sich . Wir tön¬
ten auch noch wol etwas von denVögeln hinzuthun /
allein weil dieses Wercklein würde zu weitlaufftig
werden / und über dem die Wissmschaffr von den
natürlichen Zuneigungen der Vögel uns wenig
Nutzen in dieser klarene schaffen kan / so wollen
wir hiemit dieses Capitel schließen .

LE III .
Oe ^ KeÄioniliu8

snomie .
^ -Olgen nun endlich diejenigen ^ emar ^ uen
^ welche ich durch lange Erfahrung und
^ tüchtigenGründen jedesmahl wahr befun¬

den / wollen wir also erst von den gantzen Cörper
insgemein handeln und dessen Theil en General
durchgehen / jedoch das Gesicht und dessen Theile
etwas genauer erwegen .

§ . i . Von dem gantzen Leibe halt man davor -
daß ein grosser unproportionirlichee Leib / einen
ungeschickten und tölpischen Menschen anzeige - tvis

wir



- 2 Onp . HI . ^
wir solches § . 8 . Lap . ! I . unter den andern 6 >̂ ffbes ^
kKIeZmatischen Temperament ; oargechan ha » l.
ben . Kurtze / dicke und unpropo ^ riomrte Leute
werde » vor unbeständige / lügenhaffte / zaghaffte S'E
und liederliche Persohnen gehalten wie § . 7 . csp . E "
cir . zusehen . Sonst mag die 8tatur seyn groß oder
klein / wenn nur die übrigen Theile nach propor -
rion übereinkommen / so hält man sie vortugendhaf- E -
reEhr liebende Gemüther .

§ . r . Von den Kopff hält man davor / daß wer ^
einen gar zu kleinen und mit der übrigen l' ropor - M
rion des Leibes nicht übereinkommenden Kopffhat / «G
sey neydisch / stoltz / verschwenderisch / unbeständig / M
ungedultig / zornig / einfältig / ungetreu und zu den
freyen Künsten gantz ungeschickt . Wer einen groß- wißl
sen Kopff hat / und dabey einen kurtzen und kleinen >W
Halß / ist boshafftig / närrisch / dum und einfältig .
Ein Haupt so dick und ungestalt mit einen gar di , ßch
cken Halse / deutet an einen dummen / unvorsichtig M
gen und unbeständigen Menschen . Ein Kopff so W
dick mit einen dicken und breitfleischichten Gesichte / ßch
zeiget dir einen ungetreuen / begierigen / etwas dum - N
men / argwöhnischen / dochdabey kühnen und Hertz - W
hassten Menschen . Jff der Kopffaufden Seiten jichc
etwas eingebogen / bedeutet einen tieffsinnigen und
nachdruckenden Menschen . So fern aberjemand
im Reden den Kopff gar zu geschwinde hin und her Wg ,
bewegt / so mag man ihn vor einen unbeständigen / !. §.
lügenhafften / zänckischen / boshaffiigen / betrtege - irir/^
rischen und neidischen Menschen halten .

§ . z . Von den Haaren etwas zu gedencken / so in«
hält mgn diejenige so krause und hgrte Haare haben / K« ^vor
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bor gottlose / wilde / Mtze / trotzige und muchige Leu¬
te . Sind die Haare unten nur etwas krauß / so
hält man den Menschen vor einen freygebigen /
großmüthigen / getreuen / fleißigen / wohlgezogenett
und mittelmäßig behertzten . Haare so oben tiefin
die Stirn geruckt sind / zeugen von einer mit kruw -
liret verbundenen Tapfferkcit . Haare so goldfarb
aus gelb und rother Farbe vermischet / zeiget an ei¬
nen Tugendhaffttn / fanfftmüthigcn und hurtigen /
wiewohl etwas unbeständigen Menschen - Haare
so roth wie Saffran und dichte / zeigen an einen un¬
menschlichen / bemegerischen / neidischen / zornigen /
sioltzen / hartnäckigen / eiteln Menschen - Schwac¬
he / dicke und weiche Haar / zeugen von einen treu¬
en / frommen / warhafftigen / sinnreichen / friedfer¬
tigen und fleißigen Menschen . Aber so sie schwach /
dick und hart sind / so sind sie Zeugen vom GeiA
Faulheit / Rachgierigkeit / Hartnäckigkeit / Untreu
und Hoffart . Dunckel - braune Haare / so die an¬
dern Zeichen übereinstimmen / zeugen von einen ver ,
ständigen / aber doch in etwas hochmüthigen Men¬
schen . Weissbraune Haare sind eine Anzeige ei¬
nes tieffsinnigen / getreuen / fürsichtigen und ver¬
ständigen Menschen . Aus klonten Haaren kan
man schliessen / daß ein solcher Mensch / so fern die
andern Zeichen mit zustimmen / friedfertig / war -
hafftig und getreu ist .

§ . 4 - Von demAngesichte insgemein bemercken
wir / daß ein der Fleischfarb und andern Zubehör
nach wolbeschaffenes Angesicht / ein Zeichen eines
Tugendhafften und wohl anständigenGemüths sey .
Ein breit und umschweiffenö Angesicht / bedeutet
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einen verminen / närrischen und zu freyen Künsten
ungeschickten Menschen . Ein Angesicht so mittel¬
mäßig fieischicht ist / zeiget einen lpinmösen / leicht¬
gläubigen / wollüstigen / sich verstellenden Menschen
an - Ein volles fleischichtes Angesicht mit dicken
Kiefern / zeuget von einem untreuen / neidischen /
boßhaften / furchtsahmen / lügenhaften / venen -
sehen / leichtgläubigen / faulen / fräßigen / dummen /
klcinmüthigen und ungeschickten Menschen . Ein
bräunliches Angesicht / zeiget an ein tapferes / zur
Tugend geneigtes Gemuch . Aber was braunroch
ist / ein bmiegliches . Ein Feuer -särbiges Ange¬
sicht / bedeutet einen zornigen / unversöhnlichen / ver -
rätherischen / leichtsinnigen Menschen . Ein weis-
ses Antlitz / zeiget ein weibisches / weiches / faules /
furchtsamesaber weißröthlich ein edles / geschicktes /
scharfsinniges Gemüth an . Ein blasses Ange-
siG von Natur / einen unbewehrten / zurückhalten -
den / zänckischen / aber dvch dabey furchtsamen Men¬
schen / wer von Natur gelbfärbig ist / ist zänckisch /
hartnäckisch im Zorn / berrieglich / lasterhaft -Wenn
einer bald und leicht roch wird / solches ist eine An¬
zeige eines schamhafftigen und lustigen Gemüths .
Ein sauer aussehendesAngesicht / zeiget einen verwe¬
genen / boßhafftigen / zornigen / unversöhnlichen /
ungedultigen / zänckischen und sioltzen Menschen
an . Wenn einer ausstehet wie ein Trunckener /
zeiget an einen Plauderer / Lügner / Säufer / Wol »
lüstler / unhöflichen / trotzigen / stoltzen / harnäcki -
schenund schmeichelhafftigen Menschen . Ein Ar3 -
vitLtisches Angesicht / zeiget an die besten Sinnen
und Sitten / ausgenommen daß er was stoltz ist -
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Wenn einer schläfferich auBehet / sopflegterzor -
nig / ungedultig / leichtsinnig / stoltz / schmeichelnd /
plaudernd / lügenhafft zu seyn . Wer leicht im An¬
gesicht auch bey der geringsten Arbeit schwitzet / ist
ein Zeichen eines Schweigers / zornigen / ungedul -
tigen / leichtsinnigen / faulen und lügenhafften . Ei »
mageres Angesicht scheinet vorsichtig / scharffsinnig /
curieux und eines guten Gemüths zu seyn . So
aber ein Antlitz in der Stirn breiter und höher / so ist
ein solcher neidisch / bvshafftig / lügenhaffr / zän -
ekisch . Ein lang und schmahles Angesicht / ist von
Natur unverschämt / kühn / zänckisch / stoltz / be -
rrieglich / trotzig / jedoch mit seinen /EeLken hinter
den Berg haltend - Ein klein und rundes Ange¬
sicht / zeuget von einen schwachen / neidischen / boß »
haffngen / lügnerischen und geitzigen Menschen.
Einer dem der Kinn und Kiefer . Beine etwas her¬
aus siehL/r . ist unbillig / 'stoltz / bäurisch ;/ dum / zanck«
süchtig / bctrieglich und verwegen . Ein planes
Gesichte ist neidisch / bvßhaffrig / zancksüchtig . Ein
Gesicht so sehr groß von Knochen und beinigt / ist
grob / furchtsam / docharbeitsam . Man trifftauch
wohl Gesichter an die gleichsam in der Mitten hohl
sind / von Anfang der Stirn biß aus Ende des
Kinns / so daß gleichsam Nase und Mund im Thal
liegen / solches deutet aN eine übel morslilirte /
plauderhaffre / bemegliche / lügenhaffte und diebi¬
sche Persohn .

§ . s - Von der Stirn als das erste Theil des
Gesichtes etwas zu gedencken / so oblerviren wir /
daß wenn die Stirn hoch / lang und breit ist / mit et¬
was verhabenen Atigbraunen dadurch ein Mensch
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von guter Art und Sitten vorgebildet würde .- Ist
die Stirn weit / so zeuget sie von einen freygebigen /
ist sie eng / zeugetsie einen einfältigen Menschen an .
Ist die Stirn etwas fleischige / bedeutet sie einen un -
barmhertzigen / ungelehrsamen / thörichten undun -
mäßigen Menschen / wenn die Stirn gleichsam lä¬
chelnd scheinet / so biloetsie einen verliebten Schmei¬
chelei: vor . Ist sie viereckige gleichsam / so deutet
sie auf gutcnVerstand / Großmülhigkeit / undLie¬
be zur Tugend / wo die Stirne bey jungen Leuten
solte runtzelicht seyn / so zeiget es an einen geitzigen /
hochmüthigen / kühnen und wilden Menschen .

§ . 6 . Von den Augen ist zu mercken / daßetwas
schwächliche mit Feuchtigkeit vermischte Augen ein
Zeichen eines schamhaffngcn / verständigen und
verliebten Menschen sey . Schwache und lächeln¬
de Augen bilden einen in hohen Ora6 wollüstigen
Menschen vor : Kleine Augen die vielfarbig dabey
sind / geben geitzige und falsche Leute . Kleine
schwache oder braunlichte Augen / zeigen einen ver¬
ruchten Menschen und Ertz - Bösewicht an .
Schwächliche Aug - Apffel so etwas dunckel anzuse¬
hen / zeugen von einen faulen und ducken Menschen .
Kohlschwartze Aug - Aepffel von behöriger Grösse /
bedeuten ein kluges / geschicktes / sanffnnüthiges /
stilles / schamhaffkiges / argwöhnisches / furchtsa¬
mes Gemüth - Augen die sehrgroß sind / und gleich¬
sam heraus aus dem Kopffe liegen / wie die Ochsen -
Augen / deuten auf einen dummen / venerischen /
faulen / lügenhafften und unmäßigen Menschen /
die Augen so einen scheel ansehen / sind neidisch / bos -
hafftig und wild . Diejenigen so Flecken und Adernim
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im Weiffen vom Auge habcn / pflegen verschlagen /
ehrgeitztg / ungedultig / Kacl ^ ug - und Venus - Freun -

l'Ätz de zu seyn / so m dem Weiffen des Auges etwas gelb -
O >d lich / bedeutet zornige / waschhaffrige / verlogene /

leichtsinnige Leute . Wenn man in des Aug - Apf-
FiG fels Umfach etwas als Perlen gewahr wird ; zeiget

neidische / verläumdcrische und plauderhaffte Leute
an . Diejenige Augen so rund umher verruntzelt /
wie der Fuchs aussiehst / bedeutet einen listigen
Schmeicheler / und lasterhafften Menschen . Da

M« die Augen - Winckel sehr fieischichk bey der Nase
^ seyn selten / zeiget einen unmäßigen / betrüglichen /

unverschämten und venerischen Menschen . Au .
gen so tieff im Kopffliegen / bedeuten einen kühnen /
grausahmen / argwöhnischen / lügenhaften / betrie -
gerischenund neidischen Menschen . Augen die
gar zu weit offen stehen / zeigen an einen Schwel -

* " 7 ger / Lügner / verwegendocharbeitsahm . Trucke -
ne Augen / zeugen von einen Ertzbemeger . Wenn

W - Augen hohl / klein und trucken sind / und genau auf
etwas sehen / so zeigen siean ein mißgünstigen / un -
treuen Menschen / öer sich allenthalbenprostimirt .

^ Augen die blau / feucht / groß / stillstehend und glän -
tzend sind / bedeuten einen muthigen / zornigen / un -

-irirf beständigen / etwas sioltzen doch dabey treuen
und fleißigen Menschen . Augen so weiß - grau -

Kj c blau sind / wie man bey den neugeborncn Kindern
^ § ::l observiret / sind insgemein furchtsam und einfältig .

Wenn die Augen immer offen stehen / doch dabey
' rers hell und klar und nicht gar zu rund sind / so schliesset
^ man daß der Mensch getreu / freundlich / fleißig /

warhaffrig und sehr verliebt sey . Augen so helleuch -
ALi ' C 3 tend
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ttnd und frölich / bedeuten einen angenehmenwchk -
gesitteten Menschen . Wenn sich die Augen wohl
schliessen / feucht / bchöriger Gröffegiäntzcndsmd /
dabey eineggte Smn / so zeigen sie einen scham -
haffigen gelehrsamen Menschen / der ein guter
Äarhgeder abgiebt / und munter wie Wasser glän«
tzen / deuren auf einen frommen - Wennsieftucht
und einem gleichsam mit Semssimurh ansehen / ss
zeigen sie fromme / großmüthige / friedlicbende / war -
hasstige Menschen an .

§ . 7 . Von den Augbranen bcmercken wie diß
wenige / daß wenn sie weißlicht ausschen / der Mensch
insgemein furchtsam / weibisch / einfältig und leicht¬
gläubig sey . Wann die Augbranen fast wie ein
halber Mond aussehen / so bedeuten sie scharffsinm -
ge / verständigeund fleißige Leute . Kleine und dün¬
ne Augbranen sind eine Anzeige eines einfältigen
leichtgläubigen und furchtsamen Menschen . So
sie grad in einer Linie und groß find / deurcn sie einen
bösen / schwachen und weibischen Menschen au / wm
die Augbranen fchr lang und dick von Haaren / zich -
len aufernsthaffre und hochmüthige Leute / so sieaber
mittelmäßig dün und weich / so pflegt der Mensch
verständig unfriedsertig zu seyn .

§ - 8 . Von der Nasen ist bekandt / daß sie dem
Gesichte mit ihrerproportion eine wohlanständige
Zierlichkeit / mit ihrerUnförmlichkeit aber eine über¬
aus grosse Heßligkeitgeben / und sehr » « gestalt ma¬
chen kan / darum man auffdiese wie auf anderer Zetz
chen eben so genau acht haben muß t hat derohalben
jemand eine stumpffe Nase / wie man an den Affen
sicher / auch einiger Massen an den Hirschen / so

« ich

W
UI'Ä

ßl !

ZIV!

>>WD



ve ^ KeÄionibus k ^ lioLin . ry
wird er geneigt seyn znr Wollust / und so fern die
übrigen Zeichen mit beystimmen / zeigetes an einen
bettislisch verliebten . Eine runde Nase / welcher
Ende unten dick der Rücken aber rundiicht / derglei -
chen man bey den Löwen oblervirt / ist ein Zeichen
eines tapffcrn starcken jedoch dabey rumräthigen
Menschen / eine gar subtile Nase so unten gantz zu¬
gespitzt / zeiget eine grosse Unbeständigkeit an / eine
Naje die einen scharffen Rückenhat / deutetan / ei¬
nen zornigen / beißigen / und neidischen Menschen /
weil die Haushunde insgemein selche Nasen ha¬
ben . EineNaseso umen an der Spitze dick ist / be -
mcrcket einen säuischen / unsaubern Menschen / weil
sie den Schweinen beygelegt wird . Eine überall
dicke Nase wird den Ochsen zugeeignet / und
zeiget einen dummen und ftulen Menschen an .
Eine Nase die im Abfall unter den Augbranen sich
hineinziehet / und gleichsam einen Thal machet / her¬
nach aber sich wieder erhöhet / zeigergeile und zu al¬
lerhand venerischen Lastern geneigte Menschen an .
Eine Habichts Nase oder die in der Mitte einen
proporrionirlichen Höcker hat / zeigeteinen groß¬
müthigen und klugen Menschen an . Eine Nase
dieM gleich von der Snrne anfängtzu krümmen /
gleich als ein Raben , Schnabel / zeigeteinen unver¬
schämten / raubgierigen und diebischen Menschen
an . Wenn die Nase gar zu klein ist und mit der
Proportion des Gesichts nicht überein kommt / s»
bedeutet sie einen wanckelmüthigen und unbestän¬
digen Menschen . So aber die Nase eine natürli¬
che Grösse svlte übersteigen / so ist eine Anzeige / daß
sich solche Leute gerne in frembde Händel mischen /

E 4 und
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und leicht alles was von andern vorgenommen E
wird / tadeln . M "

§ . 9 . Von dem Munde auch etwas zu gedencken /
so zeigen dicke Lippen einen einfältigen und thorhaff- pil>! >
ten Menschen an . Wenn die oberste Lippe gleich - M
sahm in die Höhe gezogen / so daß man das oberste ^
Zahnfleisch sehen kan / bedeutet einen höllischen / sP
schmelchlenden / neidischen / unbilligen / zanckjuchti - sl
gen / stoltzen / unbeständigen / aber in der Boßheit W-
beständigen Menschen der dabey geil und verwegen H
ist . Lippen so dick sind und aussen gleichsam umge - LÄ
kehrt / zielen aus einen verwegenen / bösen / unstari - zM
gen und hochmüthigen Menschen . SodicUnrer « Ä
Lippe bey einem Frauen - Zimmer scheinet / als wenn Eiii
sie ein wenig an die Zähne angespannet wäre / da « gli:
bey die Lippen hochroth sich befinden / ist eine Anzci « L
ge einer lästerenden unkcuschen und geilen Weibs ?
Persohn . So die Lippen von einer ungcmcinen M
Grösse sind / bedeuten einen zum 8cuäiren untüä) ti «
gen / unbeständigen / trägen undunkeuschen Men « Uz
sehen - Wenn die obere Lippen grösser als die um D
tere / so zeigen sie einen furchtsahmen Mens6) en an . U
Wenn der Mund immer offen siehet / zeiget an ei - pl«
nen thörichten / gottlosen / grausahmen und unge « ntz,
schickten Menschen . Wenn der Mund gar breit W
ist / bedeutet einen verwegenen / zancksüchtigcn /
großpralenden / unkeuschen / unverschämten und hj
betrieglichen Menschen . Ein groß Maul so die
natürlichekroporrion überschreitet / bedeutet einen ^
wollüstigen / zornigen / ungedultigen / zänckifchen
und verläumderischen Menschen . Ein Mund so
herfürragt mit fetten Lippen zeiget an einen fthwri - ^

nischeni ' ^
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niscken / geilen / unkeuschen / dem Sauffen und
fressen sehr ergebenen Menschen , Wenn der
Mund sehr groß istmik herfürragender , Ober -Lip¬
pen / bedeutet , einen falschen / freßigen / trotzigen /
geitzigcn und gottlosen Menschen . Ein propor -
tiomrlicher Mund / zeiget einen frommen Men¬
schen an

§ . IO . Von den Kinn obkerviren wir / daß
wenn er spitzig und sonder Fleisch ist / deutet einen
verwegenen / zornigen / grausahmen / stoltzen / ver¬
drießlichen Menschen an . Wenn der Kinn spi¬
tzig jedoch aber bchörig völlig / deutet an einen guten
Verstand / ernen frommen und klugen Menschen .
EinKtnn der vielFleisch hat / zeiget an einen billi¬
gen / verschwiegenen / friedfertigen / warhafftigen /
aber dabey etwas einfältigen Menschen an . Wenn
des Kinnes äuserstes Ende in die Höhe stehet / pfle¬
get cmcs zornigen / unbeständigen / faulen und gei «
tzigcn Men schens Anzeige zu seyn . Ein krummes
und gebogenes Kinn / zeiget einen boßhaffligen / gei¬
tzigcn, / betrügerischen und ungetreuen Menschen
an . Ein ungcmcm langer Kinn / bedeutet einen
plauderhaffien / ungestühmen / zornigen / leichtsin¬
nigen und trotzigen Manschen . Ein gleichsam
viereckigtes Kinn ^ deutet clnen getreuen / verstän¬
digen / großimithigen und warhafftigen Menschen .
Ein sehr kleines Ki zeiget, an einen Vcrrächer
und Ertz - Böscwich -

§ , r i . Von r -ew. uft ist ketzlich zu erinnern /
daß ein kurtzer Hals , verschlagenen und be -
trieglichen Menschen . , - ute . Ein dickerund sehr
langer Hals ist ein ZM ei , eines zornigen / unge «

Cz duls
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dultigen / geilen und sioltzcn Menschens . Ein
Hals Verlang und mager ist / bedeutet einen lügcn -
hofften / unbeständigen / leichtsinnigen / waschhaff-
ten / furchtsahmen und thörigtcn Menschen . Ein
von Länge und Dicke mittelmäßiger Halß / bedeu¬
tet einen Tugendhafften und zu allen Künsten ge¬
schickten Menschen .

§ . l2 . Diß sind also / geneigter Leser / diejenigen
Zeiche / welche so wol aus langerErfahrung als auch
tüchtigen und Vernunfft - mäßigcn
schen Regeln wahr befunden worden . Wir wer¬
den aber gezwungen noch einmahl dasjenige zu erin¬
nern / dessen schon Meldung in der Vorrede gesche¬
hen / daß nemlich offtmais durch gute Erziehung
und die Gottesfurcht ein Mensch dasjenige Laster /
was sonst ohne dieselben über seinem Gemüthe herr¬
schen möchte / kan gebändiget und abgeleget werden /
ist derohalben solchen Leuten die aus solche Art ihre
natürliche Zuneigungen gebändiget haben / nichts
zum kreejuchtz geredet / darüm wir auch allen und
leden welchen dieses gegenwärtige TraNätlein mag
zu Gesichte kommen mit solchen Worten begegnen /
womit Socrate ; seine Jugend anzureden gewohnt
war : nemlich . Er rieche ihnen daß sie sich offt im
Spiegel beschauen solten / würdrn sie alsdenn etwas
anständiges an ihrem Leibe antreffen ; so selten sie
sich vorsehen / daß sie keine Laster begingen / dadurch
eine solche anständige kü ^ lio ^ nomie könte befle¬
cket werden / würden sie aber etwas häßliches an ih¬
rem Leibe gewahr werden / so selten sie vor allen
Dingen dabin trachten / daß sie durch die Tugen¬
den des Gemüths / dasjenige was dem Leibe fehlere
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^ ! cörriZiren und verbessern möchten . Zu einem

solchen Spiegel kan dir geneigter Leser gegenwäm -
ges 1> 2 <M >ein auch dienen / triffst » derohalben er «
was in deiner ? kyliognc>mie / welches ein Anzeige

'Ä , dieser und jener Tugend ist / so bemühe dich baß du
dasjenige was dir aus den Augen hervorleuchtet / in
den höchsten Grad haben und besitzen mögest / finde -

' Wx - stu aber etwas in deinem Gesichte / das ein Anzeige
OH eines lafterhaffttn Gemüths seyn kan / so strebe dar -
NM - nach daß du deine natürliche / so bändigen
hm mögest / daß an star der vollkommenen Laster / voll «

kommene Tugend aus demen ^ Hionen mögen her -
vorleuchten / und wil ich alsdann gar gerne an dir
zum Lügner geworden seyn . Solle dasjenige ( was
eine Anzeige einiges Lasier an dir seyn tönte / aber
schon durch einegute Aufferriehung und Gegen - Ge -
wonheirgeandert seyn ) gefunden werden / so dancke

- ,z ,;, GOlt und deinen Tugendhaffren Eltern und l? rw -
' ceytore ; , die dich zu solchen guten Zuneigungen /

zu solchen Tugenden / von Jugend aus / angehalten»
haben . Unterdessen siehe dich noch ein wenig umb /

^ im folgenden ' t ' r -^ älitili / handelnd von Auferzie «
- ^ hung der Jugend / in welchen noch lesenswürdige

Lxempe ! vorkommen möchten / woraus wir denn
schliesst wollen / daß alle böse und gute Zuneigun «
gen / alle Laster und Tugenden / eintzig und allein

Ijik ^ aus der LäuczUon entspringen und hervor «
kommen .
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